
II. Arbeit und Spiel.
38. Sprüche.

1. Bin ich gleich noch jung und klein,
fleißig kann ich doch schon sein.

2. Fang deine Arbeit munter an,
dann ist sie auch schon halb getan.

3. Lust und Liebe zum Dinge

macht Müh’ und Arbeit geringe.
Friedrich Güll.

39. Der Langschläfer.
Was? Du liegst noch im Bette?
Geschwind! Geschwind!
An die Scheiben pocht der Morgenwind;
im Garten blüht ein neuer Mohn;
die Sonne scheint drei Stunden schon.
Der Kuckuck ruft vom Walde her
ein Dutzend mal und mehr:
„Kuckuck, Kuckuck!“
Die Häslein springen,
die Vöglein singen,
und alles läuft und lacht um die Wette —
nur unser Hänschen liegt noch im Bette.

Geschwind, geschwind! Heraus, heraus!
Erfährfs der Fritz, der lacht dich aus.

Emil Weber.

40. Guten Morgen!
1. Nun reibet euch die Äuglein wach!

Die Schwalben, zwitschern schon am Dach,
die Lerche singt schon in der Luft,
die Blume prangt in Tau und Duft:

Guten Morgen!


